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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12986

Verlandungsmoor in einer vermoorten Strecksenke der gestauchten Grundmoräne an der Boddenküste in einem Forst südllich von Barhöft. 
Das Verlandungsmoor wird größtenteils von einem Schilf-Landröhricht mit deckend Schilf, zahlreich Giersch und vereinzelt Wasserdost 
eingenommen. Vereinzelt stehen auch abgestorbene Moorbirken mit im Bestand. Der Rand des Verlandungsmoores steigt im Gefälle leicht 
an. Hier hat sich ein ca. 30-40m breiter Saum eines feuchten, eutrophen Sumpfreitgras-Erlenwaldes herausgebildet. Vereinzelt ragen  
Naturverjüngungen  von Schwarzerlen in den Bestand hinein. Der Baumbestand des Sumpfreitgras-Erlenwaldes besteht aus ca. 20Jahre 
alten Schwarzerlen, Eschen und Moorbirken. Die dichte Krautschicht besteht aus Sumpfreitgras, Ufersegge, Frauenfarn u.a. Zum Rande hin 
werden die Entwässerungsanzeiger zahlreicher. Das Substrat besteht überwiegend aus nassem, eutrophem, degradierten Torf. Eine 
Gefährdung besteht nicht.  



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Betula pendula Calamagrostis epigejos
Carex riparia Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum
Fraxinus excelsior Galium aparine Galium palustre Juncus effusus
Lemna minor Lysimachia vulgaris Phragmites australis Rubus idaeus
Urtica dioica


